
ABSCHRIFT

Alexander von Humboldt-Sti-ftung

Alexander v. Humboldt-Stlftg,
53 Bonn7Bad Godesberg Iı Schillerstr. 12

53 Bonn-Bad Godesberg, den 31. }törz 197l(Tel. (02229) 0092L,23)

Herrn
Staatsmİnister Professor Dr. Hans ltlaier
Geschwister-Scho1]--Institut fürpolltische wissenschaft der
Universitöt München

VI II,/ı 51-Ro

8 München 22
Ludwlgsti. -TO

Betr.: Stipend.iengesuch von Herrn Prof . Dr. Mete Tuncay ,/ TürketBezug: Ihre Schreiben vom 29. 3. ı971 und 16. 11. Lg7o

Sehr geehrter Herr Minister!
Auf Ihre Schreiben vom 16.ı1.197o und 29.3.1971 freue ich michberİchten zu können, daB Herrn Professor Dr. Mete Tuncay /tuİlçeıin der gestrigen Auswahlsitzung der Alexander von Humboiat-stıftungein. einjöhriges Dozentenstipendium in l{öhe von r.ooo,::-;M ;;;;;:"=Iich sowİe eİn zweimonatlgeİ Sprachstipendium für den Besuch elnesDeutschkurses an einem Goethe-rnstl-tut in Deutschland bew1lligtworden ist. Herr Professor Tuncay wirC 1n den nachsten Tagen vonder stipendienverlei-hung in kennlnis gesetzt werden. Nach denhİesigen Unterlagen beabsichtigt Herr-professor Tuncay zum l. No_vember 1971 mit seiner Porschuİgsarbeit ın-oeulr"ırİ."lı zu be_ginnen. Das Forschungsstİpendldl wird entsprechend verliehen wer-den.

ltit besten Ernpfehlungen

YI|:T:?}T+||. . . .

(or. Thomas Berbey'rich)
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